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Ar. 146. — Zweites Blatt. 


Verantwortlicher Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutjchland 2 Mk. 
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en mit dem Schriftwort „ſchnuppe“ — über] Redakteur inzwiſchen der gerichtlichen Anord⸗ Ehre. Noch größeren Eindruck machte die im 
Deutſchland. hen laſſen 0 müſſen, Ion lch 5 ſeine 1 5 Su geleiſtet und zum Haftantritt 1 wu Kr bon ea 1 
. d ie kaiſerliche Yacht Genoſſen zuerkennen, den Vertretern der bürger⸗ melden müſſen. 5 denten Rudini abgegebene Erklärung, er 
Berlin, 1 1 det, Be Plebs aber abſprechen, ſo wäre ſein Saalfeld a. d. Saale, 25. März. Bei die auf den afrikaniſchen Feldzug Bezug habenden 
Gohenzenenn IN kurz nach 5 Uhr, von der Urtheil noch immer recht hart. „Durchgepeitſcht“ den heutigen Gemeinderathswahlen ſiegten die Dokumente im Miniſterium nicht vorgefunden 
. ſta begleitet, vor Neapel einge kann man doch einen Gegenſtand nicht nennen, vereinigten bürgerlichen Parteien über die Soe habe. Die Erregung im Senat war ſo groß, 
a end der Ueberfahrt war die See der dreiundeinhalb Monate vorgelegen hat und zialdemokraten, welche dadurch die Majorität im daß der Präſident wiederholt eindringlich um 
er. . in der Nacht und Vormittags auf den vor Allem ſozialdemokratiſche Redner Gemeinderath verloren. Ruhe bitten mußte, was für den italieniſchen 
piegelgla 1 rrſchende Nebel verzog ſich gegen den Reichstag in zweiter Berathung vierund⸗ Wies baden, 25. März. Wie das Organ Senat ein ganz ungewöhnlicher Vorgang iſt. 
. Bord iſt Alles wohl. zwanzig Tage haben verwenden laſſen. Da ſollte] der hieſigen Regierung meldet, werden auf Wunſch Die Dokumente ſollen in Crispis Händen ſein. 
1 1 heit des Kaiſers von Berlin man eher von einem rückſichtsvollen Geleiten, oft des Kaiſers zur Einweihung des Kaiſer Wil- 2 
— Die aa ori dauern. Der zwei⸗ unterbrochen durch die freundliche Einladung helm⸗Denkmals in Frankfurt a. M. am 10. Mai, Türkei. 
ſoll nur bis zun faſſers in Wien um die Mitte „Verweile doch, du biſt jo ſchön“ ſprechen dem Erinnerungstag des Frankfurter Friedens, In die diplomatiſche Aktion über die eng⸗ 
tägige Beſuch de a dürfen. um fo mehr, als die Aufmerkjamkeit|jäntliche deutſchen Bundesfürſten von der Stadt liſche Expedition nach Dongola ift nun auch die 
Pforte, wenn auch nicht ganz freiwillig, einge⸗ 


( Anlaß un ie ee ufmerkſan che dei 

des April 8 ee die Aalen 191 Hefter von dieſem Berathungsſtoff durch ein eigentliches Frankfurt eingeladen. 

italieniſche . Oeſterreich- Ungarn treten. Das „Bür. Reuter“ berichtet darüber 
„Ungarn. aus Konſtantinopel vom Dienſtag: 


it nicht in Wi i | bei j terial 

; : eit nicht in Wien weilen wird Arbeiten des Plenums an anderem Materia 

reich er —.— 9 in ihr Schloß auff nur ſehr wenig abgezogen worden iſt. Die a 10 f 5 | 

. 5 Wien, 25. März. Der neueſten hier kour⸗ „Der Sultan und die Pforte ſind dadurch 
ſirenden Verſion zufolge würde diesmal Dr. unangenehm berührt, daß man es unterlaſſen 


2 a a — ſo At es „ Freiſinnige Zeitung“ meint zwar, „Unfleiß“ 
1 — 1 3 2 2 7 m könne dem Reichstag Niemand nachſagen, da er i ‚Verfion zuf 
u 4 Lueger die Bürgermeiſterwahl ablehnen und ſein hat, die Türkei wegen der Expedition nach Don: 
Geſinnungsgenoſſe Strobach, ein minder pronon⸗ gola um Rath zu fragen. Auch gegen den 


id aus mit ihrem Gemahl in Wien zuſammentreffen doch vom 3. Dezember bis 24. März 68 Plenar⸗ 
zirter Antiſemit, zum Bürgermeiſter gewählt] Khedive macht ſich eine erregte Stimmung be⸗ 


N ird ſitzungen gehalten habe. Aber die Vorſicht, die 
N 2 Oldenburg feiert dieſes Lob in negative Form kleidet, ift vollauf 
j — Der Großherzog von Er ſtand von gerechtfertigt. Einmal iſt der Fleißzettel von den] werden. merkbar, weil dieſer die Pforte übergangen hat, 
heute den ſiebzigſten Geburtstag. Er 5 iſtun meiſten Abgeordneten inabsentia erworben worden.“ und Mukhtar Paſcha iſt getadelt worden, daß er 
je treu zu Preußen. Für die er ei 5 Sodann laſſen die Ergebniſſe der Verhandlungen, es nicht verſtanden hat, die Expedition zu ber⸗ 
auf ſeine Anſprüche an Schleswi er Thaler gerade wenn man ſie an der Zahl der Sitzungstage hindern. Nach einer Erwägung im Minifter- 
hielt er als Entſchädigung eine Million mißt, den erſchreckenden Mangel an Leiſtungs⸗ rathe hat ſich die Pforte an Frankreich und 
und das holſteinſche Amt Ahrensbok. cc fähigkeit bei dieſem glorreichen „Jubiläums⸗ Rußland gewandt, daß fie durch ihre Vermitte⸗ 
s Reichstages ſchreibt die reichstage“ grell hervortreten. In einem Viertel⸗ lung eine gelung der Lage in Egypten herbei⸗ 
„Stoni. Korreſp.“: Der Reichstag iſt am Dienſtag jahre iſt außer dem Etat, der vor den Ferien führen möchten; die Pforte hat auch Deutſch⸗ 
auf drei Wochen in die Oſterferien gegangen, | fertig geſtell: ſein mußte, und dem dazu gehöri⸗ land um ſeine guten Dienſte in dieſer Angelegen⸗ 
e ben, r . d dug ois act ben ens e e „ 
5 - e N 5 nach London t i i 
tag hat ſogar nur eine einzige zweite Leſung, beim Marquis Salisburh 8 Andern debe 
. wi 5 1 ene 15 e en 1 Unterrichtete Kreiſe verſichern, das Vorgehen der 
eue Geſetzentwürfe harren bei dem Wiederzu⸗ Neon 3 f ! 7155 . 
aa am 10 April der Erledigung, ohne 1 no ; 17 5 Gli dee daß e 
= daran zu age ern gegenwärtige Augenblick für die Pforte günftig 
1 Seen — 8 618 Ende Juli pi wäre, die egyptiſche Frage aufzurollen, und die 
— gehalten ur, könnte. Wenn, wie en „Mächte hätten ihre Unterſtützung zu⸗ 
jetzt hier und da verlautet, des bürgerlichen Ge⸗ ; N 
lecbuchs wegen für den Sommer Vertagung ſtatt Griechenland. 
Athen, 25. März. Der Deputirte für 
Attika, Killiphronas, iſt geſtorben. Es iſt be⸗ 


Seſſionsſchluſſes erwartet werden könne, würde 
von den übrigen Berathungsgegenſtänden erſt tif, 
reits die Rede davon, daß Kanaris und Trikupis 
für den erledigten Sitz kandidiren werden. 


recht ein guter Theil liegen bleiben. Denn die 
Ausſicht, die bisherigen Ergebniſſe der Arbeiten 

PP 
Stettiner Nachrichten. 


in den nächſten Winter „hinüberzuretten“, wirkt 
erfahrungsgemäß ſtimulirend auf die Arbeits⸗ 
Stettin, 26. März. Die „Stettiner Abend⸗ 
Zeitung“ iſt höchlich empört darüber, daß der 


unluſt der Volksvertreter. Es kommt hinzu, daß 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein am Montag eine 


eine Anzahl von Regierungsvorlagen in den 
Kommiſſionen zum Gegenſtand tiefgehender Mei⸗ 
Verſammlung gehalten hat, die auf einen An⸗ 
trag aus der Mitte des Vereins als eine ge⸗ 


nungsverſchiedenheiten, die ſie urſprünglich für 

eine beträchtliche Mehrheit nicht geweſen waren, 
ſchloſſene, d. h. nicht öffentliche erklärt wurde. 
Man wird es ja verſtehen, daß einem Blatte, 


gemacht worden ſind. Das gilt vor Allem von 
welches wie die „Stettiner Abendzeitung“ ledig⸗ 


dem Margarinegeſetz, das jetzt eine Geſtalt auf⸗ 

weiſt, wie es ſie nicht abſchreckender haben könnte, 
lich die Jutereſſen des unantaſtbaren Geldſacks 
vertritt, es unangenehm iſt, wenn die hieſigen 


wenn es die Abſicht der Kommiſſion geweſen 
wäre, den Gedanken der Sicherung von Produ⸗ 
Hausbeſitzer ſich nicht mehr von gewiſſen 
Kategorien der Geldleute ausplündern und be⸗ 


zenten und Konſumenten gegen den Betrug im 
mogeln laſſen wollen! Aber wir zweifeln, daß 


Butterhandel ad absurdum zu führen. Außer 

dem bürgerlichen Geſetzbuch unterliegt noch der 

Kommiſſionsberathung De en 

die aber trotzdem zu den Angelegenheiten ge⸗ der Stettiner Grundbeſitz auf dieſe Gefühle der 

hören dürfte, die das Plenum alsbald nach den „Stettiner Abendzeitung 5 ihres ie An⸗ 

Ferien beſchäftigen werden. Außer den genann⸗ hanges in der rothen bezw. goldenen Internationale 
irgend ein Gewicht legt! Der Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Verein wird vielmehr auch in Zukunft allein 
das thun, was er ſelbſt für ſeine Zwecke 


ten Vorlagen ſind noch zu erledigen die Geſetz⸗ 
nöthig hält! Der Tadel der „Stettiner Abend⸗ 


entwürfe über den unlauteren Wettbewerb, die 
Konſumvereine, die Börſe und das Depotweſen 
Zeitung“ zeigt ihm blos, daß er auf dem richti⸗ 
gen Wege iſt, ſeine Intereſſen wirkſam zu ver⸗ 


ſowie die Juſtizuovelle. Die Vorlage über die 
treten; nur das Lob dieſes gegneriſchen Blattes 


Errichtung von Handwerkskammern ruht unbe⸗ 
würde ihn vielleicht ſtutzig machen. Im Uebrigen 


rührt in der Kommiſſion, die ſich ein einziges 
Mal verſammelt hat, um zu beſchließen, ſich 
iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, daß der Grundbeſitz 
von ſeinem Standpunkte aus für eine etwaige 


nicht wieder zu verſammeln.“ 
— Die von der „Pall Mall Gazette“ auf⸗ 
Einführung einer Umſatzſteuer ein Aequiva⸗ 
lent beanſprucht! Und wenn er dabei mög⸗ 


geſtellte Behauptung, daß im Feldzug 1870—71 
licher Weiſe ſogar ein ER zu ma ſucht, 


und nicht auf Anordnung der Schulaufſichts⸗ 
behörden erfolgen. Von öffentlichen Schülerauf⸗ 
zügen, welche hiernach der vorgängigen polizei⸗ 
lichen Genehmigung nicht bedürfen, iſt in ſolchen 
Fällen, wo es ſich um größere Veranſtaltungen 
handelt, der Ortspolizei vorher Kenntniß zu geben, 
damit zur Vermeidung etwaiger Verkehrsſtörun⸗ 
gen rechtzeitig die erforderlichen polizeilichen Maß⸗ 
regeln getroffen werden können. 


— Den königlichen Regierungen iſt bezüglich 
der Einführung von Lehrbüchern 
ſeitens des Kultusminiſters mitgetheilt worden, 
daß nur zur Einführung deutſcher Leſebücher, 
ſowie der dem Religionsunterricht zu Grunde 
liegenden Lehr⸗ und Lernbücher in den Unter⸗ 
richtsgebrauch der ihrer Aufſicht unterſtellten 
Schulen die miniſterielle Genehmigung einzuholen 
iſt. Hiervon abgeſehen, haben die königlichen 
Regierungen bezüglich der in dieſen Schulen in 
Gebrauch zu nehmenden Lehrbücher und Lern⸗ 
mittel ſelbſtſtändig zu befinden. 

— Der Kultusminiſter hat ſämtliche könig⸗ 
lichen Regierungen davon verſtändigt, daß er 
bereit ſei, in beſonders geeigneten Fällen Lehrern 
mit guter muſikaliſcher Befähigung und Vor⸗ 
bildung, die unter Zurücklaſſung ihres Gehaltes 
in das königliche Inſtitut für 
Kirchenmuſik in Berlin eintreten, eine 
angemeſſene Beihülfe zu den Koſten ihrer Aus⸗ 
bildung zu gewähren. 


— Als im Dezember v. J. die Entdeckung 
der X-Strahlen durch Herrn Profeſſor Röntgen 
bekannt wurde, machte dieſelbe mit Recht 
Senſation und alle politiſchen Tagesblätter be⸗ 
mächtigten ſich des Gegenſtandes, um den 
Leſern allgemein verſtändliche Mittheilungen über 
die neue Erfindung zu machen. Gleichzeitig 
wurde auch in den verſchiedenſten Geſellſchaften 
darüber Vortrag gehalten und mehr oder minder 
befähigte Fachleute unternahmen es auch, durch 
öffentliche Vorträge dem größeren Publikum 
die Röntgen'ſche Erfindung durch Experimente 
klar zu legen. Auch in Stettin zeigte ſich dies 
Intereſſe und erhält ſich fortgeſetzt und gerade 
deshalb mußte es verwundern, daß der für 
zeſtern im Konzerthaus angekündigte Vortrag 
über X-Strahlen überaus ſchwach beſucht 
war, obwohl derſelbe von einem berufenen 
Fachmann gehalten wurde, dem Direktor des 
photographiſchen Lehr⸗Inſtitutes im Lette⸗Verein 
zu Berlin, Herrn Schultz⸗Hencke. Freilich dürfte 
dieſer ſchwache Beſuch nicht dem Mangel an 
Intereſſe ſeitens des hieſigen Publikums zuzu⸗ 
ſchreiben ſein, ſondern dem Umſtand, daß in 
etzter Zeit in Vereinen vielfach Vorträge über 
denſelben Gegenſtand gehalten ſind, beſonders 
aber wird Viele das für Stettiner Verhältniſſe 
ſehr hohe Entree vom Beſuche abgehalten haben. 
Wie in Stettin das Intereſſe für klaſſiſche 
Dramen erſt dann beginnt, wenn dieſelben für 
50 Pf. im Parkett geboten werden, ſo ſchlägt 
man auch die Wiſſenſchaft nicht viel höher an 
und je höher für Vorträge auf dem Gebiete von 
Kunſt und Wiſſenſchaft die Eintrittspreiſe er⸗ 
hoben werden, deſto mehr ſchwindet das Intereſſe 
dafür. Es iſt das eine betrübende Wahr⸗ 
nehmung, welche aber leider Thatſache iſt. Herr 
Schultz⸗Hencke gab in ſeinem faſt 2 Stunden 
währenden wiſſenſchaftlichen Vortrag ein recht 
anſchauliches Bild von der Entſtehung der 
X-Strahlen, welches durch Erläuterung durch 
Experimente beſonders intereſſant wurde. Be⸗ 
ſonders eingehend erläuterte der Vortragende 
die Crook'ſche Strahlen⸗Materie und die 
Kathoden⸗Strahlen und ging dann näher auf 
die Entdeckung Röntgen's ein und ſchilderte in 
verſtändlicher Weiſe die Zufälligkeiten, welche zu 
der Entdeckung geführt haben. Am Schluſſe 
zeigte Herr Schultz⸗Hencke unter Zuhülfenahme 
des Scioptikon eine Reihe von photographiſchen 
Aufnahmen durch X⸗Strahlen, unter denen ſich 
auch die erſten von Röntgen ſelbſt auf dieſem 
Gebiete ausgeführten Verſuche befanden. 

— Mit 1200 Mark verſchwunden 
iſt der Kaufmann Guſtav Schultze aus der 
Straße 17 a, Parzelle 3, zu Charlottenburg, der 
in dem Agentur⸗Geſchäft von Claſen in der 
Ritterſtraße 71 thätig war. Schultze erhielt von 
ſeinem Prinzipal 1200 Mark, mit denen er einen 
Wechſel einlöſen ſollte. Er hat dieſen Auftrag 
nicht ausgeführt und iſt auch in das Geſchäft 
nicht zurückgekehrt. Nach dem Ergebniß der bis⸗ 
herigen Ermittelungen iſt er am Freitag Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr noch bei ſeiner Frau in 
der Wohnung geweſen und ſeitdem ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Der Mann hat vor Jahresfriſt an 
Nervenſchwäche gelitten und iſt deshalb in der 
Charitee behandelt worden. Man hat nun zwar 
in der letzten Zeit im Geſchäft keine Anzeichen 
der Krankeit an ihm bemerkt, es iſt aber doch 
möglich, daß er plötzlich einen Rückfall wieder 
bekommen hat und in dieſem Zuſtande planlos 
umherirrt. Seine Ausweis⸗Papiere hat er zurück⸗ 
gelaſſen. Der Verſchwundene iſt ein unter⸗ 
ſetzter Mann mit hellblondem Haar; er trägt 
einen blauen Rock, eine dunkle Hoſe, einen hell⸗ 
braunen Sommerüberzieher und einen ſchwarzen 
Hut und hat in der linken Hand einen Anker 
und die Jahreszahl 1885 eintätowirt. Schultze 
iſt am Montag oder Dienſtag in Stettin ge⸗ 
weſen und da er von hier aus ſeine Kleidung 
nach Berlin an eine ihm befreundete Familie ge⸗ 
ſandt hat, ſo muß er ſich hier einen neuen Anzug 
gekauft haben. 

— Das geſtrige Benefiz des Frl. Kroſchar 
im Bellevue⸗Theater hatte ſich eines 
recht freundlichen Beſuches zu erfreuen, der 
Name „Marlitt“ hatte ſeine Zugkraft bewährt, 
denn eine Bearbeitung von deren Roman „Das 
Eulenhaus“ gelangte zur Aufführung. Die 
Darſtellung war unter der Regie des Herrn 
Werthmann zu loben, beſonders zeichnete ſich die 
Benefiziantin ſelbſt in der Partie des „Frl. 
Lindenmayer“ auf das vortheilhafteſte aus und 
erntete lebhaften Beifall. 

— Fliegen bei militäriſchen 
Schießübungen Geſchoſſe auf die an 
den Schießplatz grenzenden Meder hin⸗ 
über und werden dadurch die Aeckerbeſitzer an der 
freien Bewirthſchaftung und Benutzung der Aecker 
gehindert, ſo haben dieſe, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, V. Zivilſenats, vom 16. November 
1895, in Preußen eine Beſitzſtörungsklage gegen 
den Reichs⸗Militärfiskus, ſelbſt wenn das Ueber⸗ 
fliegen von Geſchoſſen nur auf die Fehler der 
Schießenden zurückzuführen iſt und Vorkehrungen 
dagegen ſich nicht treffen laſſen. 

* Das Bureau des 4. Polizeirevier: 
wird am 1. April d. J. von Prutzſtraße 6 nach 


Belgien. 
Brüſſel, 25. März. Der Senat nahm die 
fünf erſten Artikel des Geſetzes betreffend die 
Fabrikation und den Import von Alkohol an. 


| 

2 
Q 
2 
= 
= 
4 


Frankreich. 


Paris, 25. März. Deputirtenkammer. Die 
Berathung über das Einkommenſteuergeſetz wird 
fortgeſetzt. Referent Delombre fährt in ſeiner 
geſtern abgebrochenen Rede fort; er erklärt, es 
ſei richtig, daß ein Einkommenſteuergeſetz in 
Deutſchland in Kraft ſei, es ſei aber unmöglich, 
die beiden Länder mit einander zu vergleichen. 
Der Redner ſchließt mit der Bemerkung, daß die 
Regierungsvorlage für Frankreich unanwendbar 
ſei; die Kommiſſion fragt die Kammer, was fie 
zu thun gedenke. (Beifall im Zentrum.) Finanz 
miniſter Doumer wirft der Budgetkommiſſion 
vor, daß ſie ſich geweigert habe, ſeinen Entwurf 
zu prüfen und beſteht auf der Nothwendigkeit, 
die Steuern zu Gunſten der kleinen Steuerzahler 
zu reformiren. Das Zentrum unterbricht den 
Miniſter heftig, als derſelbe bei ſeiner Behaup⸗ 
tung bleibt, die wirkliche Verbeſſerung liege in 
der Schaffung einer Einkommenſteuer. Der 
Finanzminiſter tritt ſodann in die Einzelheiten 
der Vorlage ein, ſagt, er werde etwaige Ab⸗ 
änderungsvorſchläge gern eingebracht ſehen und 
erſucht die Kammer, ſich über das Prinzip einer 
derartigen Steuer, nicht über die Vorlage ſelbſt 
auszuſprechen, da die Budgetkommiſſion es nicht 
für gut gefunden habe, dieſelbe zu prüfen. Zum 
Schluß erinnert der Finanzminiſter daran, daß 
das Kabinet ſich verpflichtet habe, das Einkom⸗ 
menſteuergeſetz einzubringen und ſtellt die Ver⸗ 
1 Morgen wird die Debatte fort⸗ 
geſetzt. 

Paris, 25. März. Der „Petite Republique“ 
zufolge iſt der in Cayenne als Gefangener 
lebende Ex⸗ Hauptmann. Dreyfus derart ſchwer 
erkrankt, daß ſein Ableben täglich erwartet wird. 

Miniſter Berthelot hatte neuerlich eine lange 
Berathung mit Baron Mohrenheim über die 
egyptiſche Frage. Frankreich und Rußland wer⸗ 
den eine gleichlautende Note nach London richten, 
in der ſie den Proteſt gegen den Dongolazug 
zwar aufrecht erhalten, jedoch der Entnahme der 
Kriegskoſten aus dem egyptiſchen Reſervefonds 
nicht weiter entgegentreten. 

In Folge der Enthüllungen im Prozeß 
gegen Dupas, die ergaben, daß zwar nicht 
Ribot, wohl aber Loubet, ſtatt Arton verhaften 
zu laſſen, mit dieſem wegen Herausgabe der 
Panamaliſte unterhandelte, erſcheint Loubets 
Stellung als Senatspräſident erſchüttert. Falls 
Loubet nicht ſelbſt zurücktritt, werden die Radi⸗ 
kalen in der Kammer die Regierung in dieſer 
Angelegenheit interpelliren. Die Scszialiſten 
wollen ſogar beantragen, Loubet wegen 
ſeines Vorgehens gegenüber Arton in 
Anklagezuſtand zu verſetzen. Insden Wandel⸗ 
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n der vorletzten Sitzung vor der Oſter⸗ 

— hat Herr Graf zu Limburg⸗Stirum hoch⸗ 

beachtenswerthe Worte geſprochen, die gerade jetzt 

die weiteſte Verbreitung verdienen. „Man iſt — 

ſo äußerte der genannte Abgeordnete u. a. 

in den höchſten Reichskreiſen nicht durchdrungen 

von dem Ernſte der Situation. Denn ich ſehe 

immer: man iſt bereit, freundliche Worte zu 

7 ſagen, man iſt wohl bereit, da etwas für die 

ö landwirthſchaftlichen Intereſſen zu thun, wo dieſe 

ereſſen nicht mit anderen weſentlichen Inter⸗ 

eſſen kollidiren; wo aber unſere landwirthſchaft⸗ 

ichen Intereſſen irgendwie kollidiren entweder 

mit den Intereſſen der Induſtrie oder mit den 

Intereſſen des Handels oder wo ſie kollidiren 

mit der Bequemlichteit in den auswärtigen Be⸗ 

ziehungen, da iſt man nicht zu Hauſe. Ich halte 

es für meine Pflicht, das hier zu ſagen, denn 

ich komme aus alledem, was ich ſehe, zu der 

Ueberzeugung, die ich ſchon am Eingange meiner 

letzten Ausführungen geäußert habe: man iſt ſich 

des Ernſtes der Situation nicht klar. Denn 

wenn man Ausführungen und Vorſchläge eines 

Mannes, wie meines Freundes Grafen Kanitz, 

als Utopien und lächerliche Dinge zurückweiſt, ſo 

weiß man in den hohen leitenden Kreiſen nicht, 

wie ſchwer die Dinge im Lande liegen. Man 

betrachtet uns, die wir die Intereſſen der Land⸗ 

wirthſchaft und des Mittelſtandes vertreten, als 

unbequeme Warner, als Agitatoren, meine 

Herren, ich beſorge ſchwer, man wird einmal in 

ſpäteren Zeiten mit Bedauern daran zurückdenken, 

daß man auf unſere Warnungen nicht beſſer 

gehört hat.“ . 5 

— ueber die bisherige Thätigkeit des 

Reichstages ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“, an⸗ 

knüpfend an die letzte Hetzrede des ſozial⸗ 
demokratiſchen Abg. Bueb: 3 

„der Herr Abg. Bueb aus Mülhauſen 

i. Elſaß hat in der letzten Reichstagsſitzung vor 

dem Oſterfeſte die Regierung hart angelafien, 

weil ſie die Volksvertretung ſo ſpät berufen und 

adurch verſchuldet habe, daß der Etat „io 

urchgepeitſcht“ werden mußte. Eigentlich ver⸗ 

wunderlich von Herrn Bueb, der gleichzeitig den 

parlamentariſchen Sprachſchatz bereicherte, indem 

er verſicherte, was die Zuhörer von ſeinen Reden 

dächten, ſei ihm „ſchnuppe“. Von einem Vor⸗ 

kämpfer der unbeſchränkten Gleichheit Aller iſt 

nicht anzunehmen, daß er ſich einen Anſpruch 

vindizirt, den er ſeinen Parlamentsgenoſſen be⸗ 

ſtreitet. Wenn aber Allen „schnuppe“ ſein darf, 

was Alle jagen, dann iſt nicht einzuſehen, womit 

1 die Beſchwerde über Einſchränkung der Gelegen⸗ 

heit zum Reden ſich begründen ließe. Herr 

Bueb iſt der Meinung, die Regierung habe den 

Reichstag bis in den Dezember hinein unbe⸗ 

rufen gelaſſen, weil ſie ſich das Anhören unan⸗ 

Benehnier Wahrheiten fo lange als möglich er⸗ 

garen wollte. Wahrſcheinlich irrt er hierin. 

Er hat doch jedenfalls ſeine Partei als diejenige 

Mm Auge, vor der ſich Kanzler, Miniſter und 


in allen größeren Schlachten die deutſchen Streit⸗ 
— ja ſoll denn etwa dem hieſigen freiſinnigen 


kräfte den franzöſiſchen an Zahl überlegen ge⸗ 
weſen, wird in einem Artikel des „Milit.⸗Wochen⸗ 
blatts“ von Hönig ziffermäßig als unrichtig zu⸗ 

cückgewieſen. Ausbeuterthum allein das Recht zuſtehen, 

— Eine Disziplinarunterſuchung iſt gegen ele niht e 0 fir h 5 Geschäft joll am ea 

1 ingeleitet worden, der eſitz ni uch für eſchäfte machen können? 

eine älteren Referendar eingel „ Gin = 5 wir Bis 5 Sonn 2a, om 

8 8 verbieten wollte. er Grundbeſitz bean⸗ 

gängen der Kammer wurde der Sturz der Re⸗ daa x a T h x 

gierung trotz aller Vermittlungsvorſchläge in der e Immer. a cine Frebae 


früher einmal dem „Literariſchen Büreau“ in 
Straßburg angehörte, weil kürzlich Mittheilungen 
57 1 ; 9 gabe von über einer halben 
re nicht als unmöglich bes Million Mark, wie ſie nach dem Etat 


über die reichsländiſchen Offtziöſen durch die 
Preſſe gegangen ſind. Nach der „Elſ. ! 
: i I tha 
wurden in der Sache Rechtsanwalt Blumenth f a Kite 
aller Steuerzahler für die wenigen am 
Hafen intereſſirten freiſinnigen großen Herren 


und die Redakteure Schmidt und Walther als 
Zeugen vernommen. 
0 sufgebrcht werben ol! Mer fc, dee 
der „Saale⸗ Ztg.“ beri £ Mai ; ; 1 en freifinnigen Herren, welche den Herrn Finanz: 
1 de 105 15 1 2 dere inter Mine nicht mehr als ihresgleichen 
rung, welches am beſten dem friedfertigen Geiſte anerkennen wollen und ihn im Reichstage und 


Italien 
Rom, 25. März. Senat. Im Verlaufe 
der Debatte über die Kredite für Afrika erörterte 


„Am 5. d. M. erhielt der verantwortliche 
Redakteur unſeres 5 8 wii 755 
es heißt: „In einer Disziplinar⸗Ermitte⸗ 4 a ) . 
e 15 einen noch e Reichs⸗ des Landes entſpreche. € ee a 7 5 . 
beamten werden Sie zu Ihrer Vernehmung als Schatzminiſter Colombo ſetzte den finanziellen ſtädtiſchen Verwaltung bei der Belaſtung 
Zeuge auf Anordnung des königlichen Amts⸗ Theil der Strebitvorfage auseinander und er⸗ des Grumdbefiges gar nicht genug auf Herrn 
gerichts geladen.“ Bei der Vernehmung am 6. klärte, daß die dem vorigen Miniſterium bewil⸗ Miquel ſchwören und möchten am liebſten den 
d. M. wurde dann dem Vorgeladenen bekanntf ligten 20 Millionen in der gegenwärtigen Opera⸗ Sam Finanzminiſter noch übermiquelen! So 
gegeben, um was es ſich handelte. Im No⸗ tion von 140 Millionen mit inbegriffen ſeien. wie es an das eigene Wortempnnaie geht, da 
vember vorigen Jahres hat die „Saale⸗Ztg.“ in] Weiter rechtfertigte der Miniſter die Verfügung, erb! aßt der „Freiſinn“ dieſer Herren 15 
verſchiedenen Nummern Mittheilungen aus meh⸗ daß die Emiſſion der Anleihe in ausſchließlich RER HA. Dar 5 dene Mae oe RR: 
reren Reichsetats für 1896—97 (Marineetat, im Lande zu begebenden Werthen erfolgen Sie gemacht werden, auf die S 1 1 ae 
Militäretat, Etat des Reichsamts des Innern] werde. Bezüglich der Bedeckung der neuen Au⸗ Steuerzahler 8 Hoffentli del 
u. ſ. w.) gebracht, die dann ihren Weg durch die leihe, ſagte Colombo, werde die Belaſtung des Grundbeſitze in feinem und im Intereſſe al ler 
geſamte deutſche Preſſe nahmen. Dieſe Mitthei⸗ jetzigen Budgetjahres eine ſehr geringfügige ſein. andern Steuerzahler, dieſem Gebahren, das weit 
lungen wurden ſeitens der Reichsregierung als] Eine friedliche Politik könnte die Einnahmen weniger an Freiſinn als an Freib . 
vorzeitige erachtet, und es iſt deshalb auf An⸗ſſteigern, und es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß man innert, die Spitze abzubrechen. 
ordnung des Reichskanzlers ein Visziplinar⸗ noch künftighin irgendwelche Erſparniſſe erzielen — Vom 1. April wird das M iſtgewicht 
verfahren gegen den noch unbekannten Reichs- könnte. Guſtimmung. )) d 8 17 t 1 m Verkehr 75 Bo x 
beamten, in dem man den Urheber der in den Lampertico ſagte, das Heilmittel für Italiens der 5 1 "Ber; d . 50 m — o r⸗ 
genannten Blättern geſchehenen Veröffentlichun⸗ afrikaniſche Leiden beſtehe darin, den status quo tugal Are ns — em Seewege 
gen vermuthet, eingeleitet worden. Es wurde anzunehmen, Erythräa nicht aufzugeben, jedoch 3 u a 1) Belg 0 15 we 17785 
von unſerem verantwortlichen Redakteur verlangt, innerhalb wohlpräziſirter, durch die Thatſachen 81 ungen dur 85 er 2 57 — reich ers 
daß er Zeugniß darüber ablege, wie die „Saale und das Recht beſtimmter Grenzen zu blei⸗ En kt. ie a 9 uf 8 Silo: 
Ztg.“ in den Beſitz der in Frage ſtehenden 1 70 fa um eine den Handel ſichernde Kolonie zu 5 Een ‚ Eine r 
theilungen gelangt ſei. Unſer verantwortlicher ſchaffen. 2 0 Le ing der 
Redakteur Amir, 85 Neücſprache mit dem Ge⸗ Nach vorausgegangenen Erklärungen des Taxen a R ee 1 
währsmann der „Saale⸗Ztg.“ nehmen zu dürfen,] Miniſterpräſidenten di Rudini und des Miniſters nach Portugal Gs 3 a: 155 0 t 
und erklärte dann in einem zweiten Termin, daß des Aeußern Herzog von Sermoneta wurde nicht En 9 or 25 3 bl ibt di ee 
er genöthigt Sei, fein Zeugniß in dieſer Sade|durdh Aufſtehen und Sigenbleiben einer von se e Kilt hg ” 50 Be⸗ 
u verweigern. Daraufhin wurde ihm eröffnet, Ferraris und Paternoſtro vorgeſchlagenen Tages⸗ ER .. Rn 15 ogram Pac 2 bite e⸗ 
Ba a ent eig 92 he a Re Ante 36 er e I Spanien bis er Kl ee beibehen. 
dem Haft zur Erzwingung des] trauen des Sena n wird, - ern N * 
Bee a: A J Der Reichskanzler ſtimmt, ſodann ohne Debatte die ein elnen Ar⸗ 4 Aus dem Miniſterium ne Innern iſt 
werde darüber zu beſtimmen haben, ob und tikel des Geſetzes betreffend den Kredit fürſ an die Oberpräſidenten folgende Bekanntmachung 
wann die Haft in Anwendung kommen ſollte.] Afrika und ſchließlich in geheimer Abſtim⸗ ergangen: Die unter Aufſicht der Lehrer mit 
Staatsſekretär fürchten. Und da iſt es zwar Am 21. d. M. erhielt der Redakteur abermals mung mit 109 gegen 6 Stimmen das ganze ee en Seng fing en bar 
i daß bie Männer der Pf, ee ee a chu lache en 8 Geſeſ ten Mg Die Blätter beſprechen hr en üg e fad ee Aufzüge im 
über die Annehmlichkeit der Pflicht, ſozial⸗ der Disziplinarunterſuchungsſache . BmitWenflle: im Hokune Bed-$ 10 ber Sevorbmung: Aber Di ge 
Senat. Die „Tribuna” klagt Caetani an, daß|hütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung 
er das Protokoll hinſichtlich Kaſſalas enthüllte. gefährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs⸗ 


emokratiſ agen anzuhören, im noch unbekannten Reichsbeamten wird Ihnen 
Ne d a rg daß fie von dieſer eröffnet, daß der Reichskanzler uns erſucht hat, 
Der Juhalt dieſes Protokolls iſt indeſſen ſchon und Vereinigungsrechtes vom 11. März 1850 
ſeit Jahren bekannt. Indem Caetani erklärte, (G.⸗S. S. 277) anzuſehen, wenn ſie aus außer⸗ 


e mit Wahrheiten beläſtigt werden, iſt nichts die gegen Sie angeordnete Haft zur Erzwingung 
daß Kaſſala von Italien nur proviſoriſch, alfo ordentlicher, nicht lediglich in Erfüllung der 


kannt geworden. Sollte Herr Bueb entgegen Ihres Zeugniſſes zu vollſtrecken. Sie werden 
gleichſam für Rechnung Egyptens beſetzt iſt, gab] Schulpflicht und innerhalb der geordneten Ein⸗ 


an i in Anhänger der deshalb aufgefordert, die Haft bis zum 23. 
3 e Reichstags März 1896 anzutreten.“ Nun iſt zwar gegen 
er gegen Blanes Behauptung der Wahrheit die richtungen der Schulanſtalt liegender Veranlaſſung 


reden mi ühl völligen Nichtbetheiligtſeins dieſen Beſchluß Beſchwerde eingelegt worden. 
1 deſer n en 15 wohl 5 In Erwartung des Entſcheides hat aber unſer 
5 r 1 
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Mai 103,00, per Juli 103,00, per Oktober 
104,00. Rüböl loko 23,75, per Mai 23,37, per 
Herbſt 23,25. 

Amſterdam, 25. März. In der heute 
von der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft ab⸗ 
gehaltenen Zinnauktion wurden 35 000 Blöcke 
Bancazinn zu 36¼—37, durchſchnittlich 36%, 
und 4000 Blöcke Billiton⸗Zinn zu 35¾—36 fl. 
verkauft. 

Antwerpen, 25. März, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,50 
bez. 5 16 per März 16,50 B., per April 16,50 

. Ruhig. 


Antwerpen, 25. März. Schmalz per 
März 67,50. Margarine ruhig. 

Paris, 25. März, Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 31,75 
Tage beſchleunigte den Geſchäftsgang noch mehr bis 32,00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
und ließ erſt in rechtem Maße hervortreten, wie) per 100 Kilogramm per März 33,25, per April 
groß und alle Erwartungen übertreffend der Be⸗ a per Mal⸗Auguſt 34,12, per Oktober⸗Januar 
darf an allen Artikeln im Lande ei entlich iſt. 8 65 5 

j Aae Paris, 25. März, Nachm. Getreide⸗ 


ir notiren und liefern ſaatferti = 

! e .G£ markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
März 18,25, per April 18,40, per Mai⸗Juni 
18,70, per Mai⸗Auguſt 18,75. Roggen ruhig, 
per März 10,30, per Mai⸗Auguſt 10,75. 
Mehl beh., per März 40,60, per April 40,75, 
per Mai⸗Juni 40,80, per Mai⸗Auguſt 40,90. 
Rüböl matt, per März 54,00, per April 


Gerichts⸗Zeitung. Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, ge⸗ geſchloſſen. Gegen 100 Perſonen wurden mit 
Stettin, 26. März. Vor der erſten ] ahndet. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April] dem Diphtherieſerum injizirt. 15 

Strafkammer des Landgerichts hatte ſich] 1896 in Kraft.“ ., Gerrathen.) Junger Arzt (der ſeine 
heute die Fleiſcherwittwe Wilhelmine Henſch⸗ — (Das Trauerſpiel des Kindes.) Aus Patientin geheirathet hat): „Sag' Herz, über⸗ 
der von bier wegen Vergehens gegen das Nah⸗ Wien berichtet das „Extrablatt“ vom 19. d. M.: kommt Dich an meiner Seite nicht ein Gefühl der 
zungsnittelgefeb zu verantworken. Aus der von Von einem Paſſanten wurde geſtern Nachmittags Sicherheit, des eee % Gattin: „Ja, 
hren Eheniann betriebenen Fleiſcherei war der nächſt dem Luſthauſe im Prater die knieende Ia lich k 9 rde e e e 
Angeklagten ein größerer Vorrath geräucherter] Leiche eines zwölfjährigen Knaben an einem wirklich on en 15 Onkel: Wi 
Schinken verblieben, welche fie, da das Geſchäft[ Baume erhängt aufgefunden. Das unglückliche 0 indermun ., Onkel: Wird der Papa 
nicht fortgeſetzt wurde, billig verkaufte. Am 12. Kind mußte erſt ganz kurz vorher den verhängnig- heute verreisen  — Faiedchen: Ja, er hat ſich 
November 1895 nahm die Arbeiterfran Mankow vollen Schritt gethan haben, doch blieben ſofort ſchon ein „Rumtreibe-Billet“ gekauft. 
einen ſolchen Schinken und bezahlte dafiir | angeftellte Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Im E 
Beſitze des Kindes fand man nicht den gering⸗ 
ſten Identitätsausweis, die Taſchen der Kleider 
enthielten außer einem Kronenſtück keinen anderen 
Gegenſtand. Spät Abends erſchien auf dem 
i re . 
U icht gehörig in der Lake gelegen haben. ſchafterin des Bäckermei ers Johann Uhl un 
Die 11 M. 196 von dem Schluten 1 eine ſerſtattete die Anzeige, daß der Enkel ihres Herrn, 
Bekannte ab, beide Frauen fanden jedoch bald, der zwölfeinhalbjährige ealſchüler Viktor Klein, 
daß der Schinken nicht genießbar jei, Frau M. bean⸗ vermißt werde. Ueberall fei nachgefragt worden, 
ſpruchte Darauf eine theilweiſe Zurückgabe des Kauf⸗ wo man glaubte, daß ſich der Knabe aufhalten 
geldes und da dies von Frau H. abgelehnt wurde, könne, allein alles Suchen ſei vergeblich geweſen. 
ſo erfolgte eine Anzeige. Herr Departements⸗ Die von der Frau gegebene Perſonabeſchreibung 
thierarzt Müller, welcher das Fleiſch am 22. des Kindes ließ keinen Zweifel darüber obwalten, 
November unterſucht hat, bekundete, daß das⸗ daß der zugendliche Selbſtmörder aus der Freudenau, 
ſelbe vollſtändig verdorben geweſen ſei, derl deſſen Leiche in der Leopoldſtädter Todtenkammer 
ſäuerliche Geſchmack hätte den Beginn des Ver⸗ liegt, agnoszirt worden. Zu Tode erſchrocken 
derbens der Angeklagten bemerklich machen müſſen. über die entſetzliche Nachricht, die der journal⸗ 
Das Gericht glaubte, daß das Nahrungsmittel- habende Beamte der Wirthſchafterin gab, eilte 


dem Hauſe Eliſabethſtraße 10, Hof part., ver⸗ 
legt, die Abfertigung des Publikums erfolgt am 
1. April bereits in dem neuen Bureau. Zum 
Reviervorſtand iſt vom 1. April ab Herr Polizei⸗ 
kommiſſarius Rettberg ernannt. 

* In Bremen wurde der Schuhmacher 
Holz aus Züllchow verhaftet, derſelbe 
wurde wegen verſchiedener hier verübter Be⸗ 
trügereien verfolgt. a 

Aus einer Entreſolwohnung des Hauſes 
Bismarckſtraße 27 wurden verſchiedene Wäſche⸗ 
ſtücke im Werthe von etwa 18 Mark geſtoh⸗ 
len. Vermuthlich iſt der Dieb durch ein 
offenſtehendes Hoffenſter in das Zimmer hinein⸗ 
gelangt. 


CCC ͤ KCC 
Stadt⸗Theater. 

Vor ziemlich beſetztem Hauſe ging geſtern 
aus Anlaß des dritten Gaſtſpiels Franzesko 
Runcio's der „Troubadour“ von Verdi in 
Scene. Das günſtige Urtheil, welches wir über 
die erſte Troubadour⸗Aufführung in dieſer Saiſon 
ausſprechen konnten, fand auch durch die geſtrige 
Wiedergabe von Neuem Beſtätigung. Der ganze 
Verlauf der Oper zeugte im Allgemeinen von 
ſorgfältiger Vorbereitung. Insbeſondere gebührt 
Herrn Kapellmeiſter Chemin⸗Petit wieder 
uneingeſchränktes Lob; das Orchefter leiſtete 
unter ſeiner Leitung Tüchtiges. Ebenſo konnte 


— 


den bei Frau Henſchler üblichen Preis von 
50 Pf. für das Pfund. Der Schinken wurde 
beim Verkauf angeſchnitten und gekoſtet, er 
ſchmeckte etwas ſäuerlich, die Angeklagte erklärte 
jedoch, das ſchade weiter nichts, das Fleiſch möge 


Saatbericht 
oon Wilhelm Werner u. Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung. 
f Berlin, 25. März. 
Die prachtvolle Witterung der letzten acht 


täten entſprechend höher): Rothklee, ſchleſiſcher 
34—41 Mark, Weißklee 49—57 Mark, Rare 
Klee 43—47 Mark, Inkarnatklee 15—18 Mark, 
Wundklee (Tannenklee) 26—30 Mark, Gelbklee 14 
bis 15½½ Mark, Bokharaklee 22—25 Mark; Blaue 


* i i h) eſetz nicht Anwendung zu finden habe, weil|diefe in die Todtenkammer und erkannte that⸗ Luzerne, provencer 53—55 Mark, ungariſche 4553,75, per Mai⸗Auguſt 52,25, per September⸗ 

7 feine ee ae cn die 8 nicht e re 5 dun verkaufte ſächlich in der Leiche den Lieblingsenkel ihres 48 Mark, norditalieniſche 43—46 ; es Dezember 52,25. Spiritus ruhig, per März 

a nicht verabſäumt die Aufführung möglichſt an⸗Fleiſch geeignet geweſen fei, die menſchliche] Herrn. 5 Eine Tragödie des Kinderherzens !|58—60 Mark; die Keimkraft von Klee und 31,50, per April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50, 

EN ſprechend zu geſtalten Geſundheit zu ſchädigen. Dagegen lag ein Ver⸗ Von mütterlicher Sorgfalt betreut, wuchſen Luzerne beträgt bei den beſſeren Sorten 95 Prozent ver September⸗Dezember 32,75. — Wetter: 

4 Das Hauptintereſſe des Abends wandte ſichſ gehen gegen § 367 des Strafgeſetzbuches — Viktor Klein und ein jüngerer Bruder ſorgenlos und darüber, bei den geringeren 90—95 Prozent; Schön. 1 55 

3 natürlich dem Kaval. Franz. Runcio als] Verkauf verdorbenen Fleiſches — zweifellos vor auf. Beide hingen mit größter Zärtlichkeit an] Esparſette, einſchürige 14--15 Mark; zweiſchürige Mi Havre, 2 15 ärz, 52 10 Uhr 30 

5 Manrico“ zu. Wie unfer Gaſt dieſe Rolle und erkannte das Gericht auf 50 Mark Geldbuße ihrer Mutter, die auch ihrerſeits wieder den In⸗ 16—17½ Mark; Thimothee, ſeidefrei 24—28 Mk.; e inuten. 275 egramm der Hamburger Firma 

5 überall mit größtem Beifall kreirt hat, fo konnte event. 10 Tage Haft. | begeiff des Glückes in den beiden Kindern fand. Englisch und italieniſch Raigras, importirt 15.—10 Peimann, _ Ziegler & Co.) Kaffee Good 

. nach dem, was er hier bei ſeinem Auftreten Hamburg, 25. März. Vor dem hiejigen| Da raffte vor etwa acht Tagen jäh und tückiſchſ Mark, deutſch 13—14 Mark; franzöſiſch Raigras average a 1 7 5 März 80,50, per Mai 

2 ſchon geboten hatte, über das Gelingen derſelben] Schwurgerichte begann heute der Prozeß gegen eine Kranheit Frau Klein hinweg, und die beiden 6065 Mark; Knaulgras 52—57 Mark; Schaf⸗ 90,76, per ä er 76,50. Ruhig. £ 

3 kein Zweifel beſtehen. In der Charakteriſtrung den Geflügelhändler Michelſohn wegen der im] Knaben ſtanden des Liebſten, das fie auf Erden ſchwingel 23—26 Mark; Wieſenſchwingel 35—38 London, 25. März. An der Küſte 

. nach Möglichkeit die unmännliche Sentimentalität] Jahre 1894 von ihm in betrügeriſcher Absicht | hatten, beraubt da. . Viktor kam zum Großvater Mark: Honiggras 21—24 Mark; Rohrglanzgras 8 Weizenladungen angeboten. — Wetter: 
Manricos, vermeidend, ſchuf unſer Gaſt mitf verbreiteten fälſchlichen Nachricht, eine Erbſchaft Uhl, ſein a zu Kinem anderen Samilien 16870 Mark: Serradella 8.9 ½ Mark; 125 don, 25. März. Chili⸗ge 5 8 
ſeinem umfangreichen Tenor, der in allen Lagen don mehreren Millionen gemacht zu haben. mitgliede zur Erziehung. Mit dem Todestage| Spörgel, kleiner 10—11 Mark; Rieſen 1213| dre lr 5, März. Chili⸗Kupfer 45,87, 
ausgeglichen iſt und vorzügliche Schulung zeigt, der Mutter war Viktor Klein wie verwandelt. Mark; Senf 12 Mark; Oelrettig 15—16 | per onat 46,25, 127 j 5 

a eine Geſtalt von packendſter Wirkung, die, nach! .. Die frühere kindiſche Wildheit, der ausgelaſſene Mark; Zuckerhirſe 14 Mark; Virginiſcher Pferde⸗ London, 25. März. 96proz. Java⸗ | 

1 dem Applaus zu ſchließen, wohl der unausge⸗ Kuuſt, Wiſſenſchaft und Literatur. Uebermuth waren verſchwunden, ernſt, in ſich ge⸗zahumais 7½¼—8 Mark; Lupinen, gelbe 130 zucker 13,75, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 5 

3 ſetzten Sympathie des Publikums ſicher ſein Bald nachdem die Röntgenſche Entdeckun kehrt, am liebſten mit ſeinen Gedanken allein bis 136 Mark per 1000 Kilo, blaue 115120 loko 12,37, matt. Centrifugal⸗Kuba | 

durfte. — Eine vorzügliche Partnerin ſtand 8 Hund todestraurig ging der Knabe umher, er] Mark, weiße oſtpreußiſche ca. 135 Mark; Wicken, —— 


in weiteren Kreiſen bekannt geworden war, be⸗ 
gann die Medizinal-Abtheilung des preußiſchen 
Kriegsminiſteriums im Vereine mit der phyſika⸗ 
iſch⸗techniſchen Reichsanſtalt Verſuche über die 
Verwerthbarkeit Röntgenſcher Strahlen für me⸗ 
dizinjſch⸗chirurgiſche Zwecke anzuſtellen. lleber 
die Ergebniſſe dieſer Verſuche wird in dem 
neueſten Hefte der „Veröffentlichungen aus dem 
Gebiete des Militärſanitätsweſens“ berichtet. 
Aufgenommen wurden zunächſt anatomijche 


dachte nur an die dahingeſchiedene Mutter, und 
als er ſein Herzeleid nicht mehr ertragen zu kön⸗ 
nen glaubte, wanderte er in die Freudenau hinab K 
und erhängte ſich, ein jugendlicher Märtyrer der 
Kindesliebe. 

— Ueber einen augenblicklich ſchwebenden 
Streik um das „Salvator“-Bier wird dem „Zor⸗ 
wärts“ aus München geſchrieben: Die Zacherl⸗ 
Brauerei (Gebr. Schmederer) braut ſeit unvor⸗ 


graue 140 Mark, weiße 180 Mark; Peluſchken London, 25. März, Nachmittags 5 
Beuel Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämtliche Getreidearten ſehr ruhig bei unver⸗ 
1 ie 5 

Fremde ufuhren ſeit letztem Monta 
Weizen 30 410, Gerſte 2540 3 21 280 
Quarters. N 
Glasgow, 25. März, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrauts 
46 Sh. 11 d. 


ö dem Italiener in Frau Eichberger als 
1 „Leonore“ zur Seite. Die allgemein ge⸗ 
2 ſchätzte Sängerin war gerade geſtern vorzüglich 
855 bei Stimme und in Stimmung, ſo daß wir 
g ihrer „Leonore“ in jeder Hinſicht nur höchſte 
Anerkennung zollen können. Eine gleich gute 
Leiſtung bot auch Frl. Sarto als „Azucena“. 
Sowohl in ſchauſpieleriſcher als geſanglicher 
Hinſicht wurde hier eine äußerſt feſſelnde Dar⸗ 


Mark; Kiefernſamen 150 Mark Fichten 80 
Mark; Lärchen 62 Mark per 50 Kilo. 


5 ſtellung geboten, die wir von dieſer Stelle aus] Präparate (Hand, Unterſchenkel, Knie, Fuß), die denklicher Zeit Satvator und ſchenkt dieſes Bier eee e Newyork, 25. Mär Aufangs⸗Kours 
| ügend gewürdigt haben. — Herr] dab h den Fremd- in acht Tagen um Joſephi unter viefigen Anz] TEE Te) N „40, Marz. ufangs tours.) 
ſchon genügend gewürdigt h 9 eigens zugerichtet wurden. Es wurden Fremd drang des Publikums aus. Die Salvatorfaiſon Vörſen⸗Berichte. 35 9 per Mai 69,25. Mais per Mat 


körper eingeführt und zwar ſo, daß man von 
außen durch Betaſten ihre Lage nach dem Ein⸗ 
bringen nicht feſtſtellen konnte. Weitere Auf⸗ 
nahmen zeigen lebende Hände mit Glasſplittern, 
abgebrochener Nähnadel, mit Stahlſplittern, Füße 


Roleff ſang den „Grafen von Luna“ zu 
unſerer vollſten Befriedigung, wie auch Herr 
Krieg als „Fernando“ ſich in ſeinen be⸗ 
g kannten Vorzügen bewährte. Desgleichen löſten 

die Vertreter der übrigen Rollen ihre Aufgaben 


war vou jeher eine der „höchſten“ Bierzeiten ” 
Münchens. Bedeutender noch als der Lokalvper⸗ 
brauch war ſtets der Verſand, mit dem das Haupt⸗ 
geſchäft gemacht wurde. Seit etwa 3 bis 
4 Jahren machen nun die übrigen Bier⸗ 


Stettin, 26. März. 
Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur + 14 
Grad Reaumur. Barometer 759 Millimeter. 
Wind: SW 


Newyork, 25. März, Abends 6 Uhr. 
N DD ir 


12 

Baumwolle in Newyork. 7% 7,87 
do. in Neworleans | 7,62 | 71/16 

Petroleu mRohes (in Caſes) 8,25 

7 


mit Geſchick. von Lebenden mit eingeheiltem Geſchoß, eine 10 0 En Weizen ruhiger, per 1000 Kilogramm loko 25 0 
i 5 Haud mit Zeichen der Athritis gelormant. Es brauentien dem Zacherl Salvator fonturtenz, 14,0 —152,00, per April⸗Mat 153,50 B. u. G. Standard white in Newa man | ze | 
enen, jfuolgen Schattenbilder von thieriſchen Geweben, 86 5 are ER e 1 zur 160 a 154,50 B. u. G., per Juni⸗Juli do. in Philadelphia. 7,30 130 
| : 7 9 5 emif Fiir es bereits die leiſte roßten. 1e 155,5 „ U. G. 488 Br 2 als 0 
3 Eingeſandt eig nr Beschuß 5 1 e Zacherl⸗Brauerei, die den Namen „Sclvator! 7 Pipe line Certificates April 134,50/135,00⸗ 


Roggen ruhiger, per 1000 Kilogramm loko Sch ma 5 5.40 
1180,00, per ApriteMai 11875 bez, An e i 
per Mai⸗Juni 120,00 bez., per Juni⸗Juli 121,25 Zucker Fair refining Mosto. g } 
bez., per September⸗Oktober 124,25 bez. FR 


Wäre es nicht möglich, die Beſtimmung des 
Herrn Eiſenbahn⸗Miniſters, wonach den Eiſen⸗ 
bahn⸗Bedienteſten alle 2 oder doch alle 3 Wochen 


verrenkten Ellenbogengelenkes ꝛc. Der Vilder⸗ berühmt machte, hat ihren „Salvator“ beim 
f N Beſchrei igege⸗kaiſerlichen Patentamt in Berlin als Waaren⸗ 
ſammlang iſt eine genaue Beſchreihung beigege zeichen (Wortzeichen) für Bier eintragen laſſen 


h 3% A 8 ſoll,f ben. In dieſe find einmal theoretiſche Studien N 25 ! 8 3,75 37 
5 an = 5 e ee eingefügt. Unterſucht wird iusbeſondere, wie die 5 ee a her 8 i Ein⸗ Hafer per 1000 Kilogramm doto pom Weizen N 3,75 7 
| durchzuführen? Auf letzterem haben die Boden: | Röntgenſchen Aufnahmen im Weſenklichen zu und Niaſchenbierverkäufleh Ane 121 0 bis aß e es Sr 100 Liter 4 Rother Winter. loo 80,7 80,50 
| arbeiter nach wie vor im Sommer nur alle 4 Stande kommen, was man von ihnen überhaupt die an 8 14 des Geſetzes vom 12. Mal] 15 t 170 a nes F 70 7 79,37 
und im Winter ſogar nur alle 6 Wochen einen vom Standpunkte der darſtellenden Geometrie zu 1894 17 drohten 2 Strafen den Miß 0 Handel oto (er 32, „ Termine ohne r 5 70,50 7050 
| freien Kirchenſonntag. Vielleicht trägt dieſe An⸗ erwarten hat, und wie man im Einzelnen die der N 105 Sabat a der 8 brauch Handel. 8 per Ma: U ae 69,75 69,50 
regung dazu bei, hierin eine Aenderung herbei⸗ Röntgenſchen Aufnahmen beurtheilen muß. Hand der 75 ſind een fieben = En ſſen ſich 8 Nich kamtlicch. ‚ x n . 69,50 | 69,25 
zuführen. die nach der Anſicht von ſachverſtändigen in Hand damit gehen Nachrichten über praktiſche ſcht ei ſchüchtern S ſchänk 7 E 5 u voten loko 10,10 verzoft, Kaffe u Kaffee Rio Nr. 7 loko. . | 13,75 13,75 
CCC a. 12,50 %% 
äften möglich B. nischen Reichs % Ju der ; Teen ee Ben 2, 40 1200. 
ee . Kernfrage, welche Gewebsſchichten überhaupt Zukanntmachung, 8 ſie „das Verfahren zur Berlin, 26. März. Me N clears) An 200 
PFE ³˙ AA | 1. durchleuchtet werden können, wird gejagt: Wiederaufhebung Beſch auf unrichtigen Grund⸗ Weizen per Mai 154,25 bis 154,50, per Mais behauptet, per März 3750 37.50 
Aus den Provinzen. Unten, is daß len do dei ebene in Berun eigen due ah dach. Jul 153,00 per Geptember 153,00. per Na. 35,27 3525 
88 Gartz a. O., 25. März. Vom 1. April können, iſt zahlenmäßig noch nicht endgültig und auf den längst Gemeine 10 ha 9 en ‚Roggen per Mai 123,50 bis 122,75, per CCC 36,25 | 36,12 
anne 00: cu a ſicher anzugeben. Es gelang noch, Weichtheile 288 95 ane en „Juli 123,75 per September 125,00. Kap fer 11,90 11,00 
e ß me Di a be Dune tl lc: | 10 18 
velder für das ; 02 cſchenkels, insges. 7 ief zu ihre 2 egne = e a BEE KRLAL HR, 35 
e Oberſcheukels, insgeſamt 17 Zentimeter tief zu gen zu ſchützen wiſſen werden. Cine e etreidefracht nach Liverpool.. 1,50 1,50 


braute Bier ein Zuſchlag von 50 vom Hundert 

zur Brauſteuer und von dem in den Gemeinde— 

bezirk eingeführten, auswärts gebrauten Bier 

eine Steuer von 65 Pfennigen für das Hektoliter 
r erhoben wird. 

Paſewalk, 25. März. Der Arbeiter W., 
welcher in voriger Woche gleich dem Maurer B. 
wegen der bekannten Wildererangelegenheit im 
Friedländer Bruch feſtgenommen werden ſollte, 
ſich jedoch ſeiner Verhaftung durch die Flucht 
entzog, iſt jetzt in Bergen auf Rügen in Haft 
gebracht und gleichfalls in das Unterſuchungs⸗ 
gefängniß nach Friedland abgeliefert. 


Spiritus loko 7oer 34,00, per Mürz * nominell. 
70er 39,30, per Mai 70er 39,60, per September Newyork, 25. März. Weizen - Verſchif⸗ 
70er 39,0. 119 fungen der letzten Woche von den atlantischen 
Hafer Be, 00. Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
Mais 1 ai 0,00. 9 775 „ britannien 39 000, do. nach Frankreich —.—, 
„Is, Petroleum per März 20,30, per April do. nach anderen Häfen des Kontinents 32 000, 
20,80, do. von Californien und Oregon nach Groß 
FR britannien 16 000, do. nach anderen Häfen des 
London, 26. März. Wetter: Veränderlich. Kontinents — — Otrs. 
— — [| Newyork, 25. März. Beſtand an Weizen 
Berlin, 26. März. Schluß tourſe. Buſhels. 


durchleuchten. Aber ſchon bei einer Strecke von 
23 Zentimer Tiefe (es handelte ſich um die 
Aufnahme einer Perſon in horizontaler Lage) 
verſagte der Verſuch. Man muß aber beachten, 
daß die Technik noch ſehr weſentlich verbeſſert 
werden kann. Nutzbringend zu verwenden it 
das Röntgenſche Verfahren, wie ſchon bekannt, 
zur Ermittelung von Fremdkörpern und Knochen⸗ 
brüchen, Gelenkerkrankungen u. a. m. Dazu 
kommen aber noch nach den Verſuchen in der 
Reichsanſtalt der Nachweis des Weichbleibens 
e ax Verknöcherungszonen 
ei Rhachitis, ihrer Verbreiterung und Zackun 5 e 5 h 
bei gen hen vererbten Krankheiten, der Ver nahmt. In gleicher Weile wurde gegen die 


macht bekannt, daß ſie ihr Salvatorbier eben⸗ 
falls in die Zeichenrolle des kaiſerlichen Patent⸗ 
amts habe eintragen laſſen. — Die Zacherl⸗ 
Brauerei hat nun die Konkurrenzbrauereien ver- 
klagt und, wie die „Münch. Allg. Ztg.“ meldet, 
wurden zufolge eines auf Antrag des Zacherl⸗ 
bräu erlaſſenen amtsgerichtlichen Beſchluſſes am 
Montag bereits in der Salvatorbranerei in 


Chicago, 25. März. 


1 Confots 4% 108,00 London kurz 20,45 
. 0. 


W. Köslin, 25. März. Hierſelbſt hat ſich | e i | 175 5 38. 
eine „Ländliche Spar⸗ und Darlehnskaſſe (ein⸗ ee und e 8 . Bi Die 15 ee e N Denifige de 1,9 an ae a 51 Weizen feit, per März | 6150 | 6087 
etragene Gen. m. b. H.)“ für unſere Stadt und Erkennung von Knochengeſ hwülſten. Was die % - 1 Vom Pfand 3% 99,70 | Bari Kurz ‚0 e e 69, 
er mit dem ie hierſelbſt gebildet,] Kriegschirurgie angeht, jo verſpricht man ſich von Einen mehr als halbjährigen Kampf do. en e % % | Berliner Wompfimllten 11900 Moi Fee per Mile Er 28300 
welche den Zweck haben ſoll, den ländlichen Be⸗ dem Röntgenſchen Verfahren für dieſe ganz be⸗ um ſeine häusliche Ruhe hat der dramatiſche Saaten EB 9940 109,60 u ompagnie 226 Pork per März“ er Marz. 8.70 8,704 
ſitzern zu möglichſt billigem Zinsfuß einen feſtenſſonders nach einer Richtung hin Vortheile. Ein⸗ Schriftſteller P. A. Kirſtein jetzt mit einem entre eee union, Sabrit cem. 5 Spe eee, 5,00 5120 f 
Kredit ewähren. Zum Direktor wurde Herrſgeheilte Geſchoßſtücke und Kleiderfetzen rufen vollen Siege abgeſchloſſen. Der Verfaſſer des | Itatienifhe Rente 88,10 Peodutte . 1000,70 5 ee N 
redit zu gew . x x 0 8 Dorn Glückes“ h Berli lack lle do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 51,90 | Varziner Papierfabrik 164,50 —̃ q́—— ER BEER RN 1 
Kühn⸗Krettmin gewählt. oft, nachdem ſie lange geruht haben, Eiterung „Zerſtörten Glü es, hatte Berlin nach allen ungar Goldrente 103,40 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank Y 
hervor. Ihnen beizukommen iſt oft ſchwer.] Richtungen der Windroſe durchſtreift, um eine | Rumän, 188 ler am. Rente 190,00 b. 1900 unk. 


1900 u 10560 D is, 23 zrz — 7 ö 
Serbiſche 4% böer Rente 66,80 3½% Hamb. Hyp.⸗Bank N Paris, 20. März. (Schlußkourſe.) Feſt. 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 —,— 25. 24. 


unk, b. 1905 101,50 
Rum. amort. Rente 4% 87,10 Stett. Stadtanleihe 311,9 102/00 


Stolp, 25. März. Die hieſige Korporation 


der Kaufmannſchaft hat geſtern beſchloſſen, gegen Wohnung zu finden, wo er, por der Klavier⸗ 


Dieſem Uebelſtande kann man aber ab elfen, N 0 0 
f 9000 ſeuche geſchützt, feinen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten 


wenn man den Sitz des Geſchoſſes kennt. Vor⸗ 


N 1 5 Apr d 1 N 4 5 it 41,9 0 9 9 5 7 45 
— 9 00 r b den Haube 117 geſchlagen wird, den Sitz des Geſchoſſes mit in Ruhe obliegen könnte. Solche Wohnungen Wool. ende 10609  Ultimo-Sonrfe: 3% Rente en | 191,70 | 101,15. 
N f ; f Hülfe der Röntgenſchen Strahlen frühzeitig, ſind in Berlin eine Seltenheit und zer pries ſich | Mexikan. 6% Goldrente 95 25 Disconto-Commandit 219,20 Italienische 5% Rente 83,15 32,57%, 
Kraftfuttermitteln, Handelsdünger und Saatgut, 792 ücklich, in der Steglitzer Straße ein Quartier Deſterr. Van knoten 210 Deſtene Faneis⸗Geſeuſch 104.90 4% gar. Goldrentee 103,12½ 103.18 
ſowie gegen das Margarinegeſetz Stellung zu wenn der Verwundete aus der Behandlung ent glücklich, in der Steglitzer MATT | Ruf Bankusten Caffa 219,05 Oeſtere Bam 85,73 4% Ruſſen de 1889 2 
nehmen, und nahm nach lebhafter Debatte ein⸗[laſſen wird, zu beſtimmen. gefunden zu haben, wo er nach der Verſiche⸗ Do. e eee e ide 33 Ruſſen de 181 92.75 92.15 — 
ftimmig nachfolgende Resolution an: „In dem], Brüſſel, 24. März. Der in Frankreich ver⸗ kung des Hausverwalters durch keinerlei ee e cee 110,25 | Kautapütte 16740 4% llt, Erwpten . 108.10 | 10400 
Vorgehen einer gewiſſen extremen ländwirth⸗ſſtorbene Belgier Arthur Renier hat dem beigiz] ruheftörenden arm, mamegleach, nicht dur | - "m 400% 4% 102.08 Saen eg 100 4% Spanier Außere Wnkeibe....| 62,62 |. 6225, 
ſchaftlichen Partei, deren Beſtrebungen dahin ſchen Unterrichtsminiſter zwei Millionen Franke |lavierfpiel, von ſeinen rbeiten abgehal⸗ do. unkb. b. 1905 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 41,50 Convert. Türken 21,00. 21,0 ¼ 
führt haben, daß das Börſengeſetz, das Mar⸗ vermacht mit der Beſtimmung, daß ein Inſtitut ten werden ſollte. Er ſah aber bald 5 0 91296 101,90 | Fee mah 5.90 | Türkiſche Looſe .. RE 116,80 | 116,90 
nn . und der . über den für Phyſiologie errichtet werden ſoll. ein, daß er aus dem Regen in die Traufe ge⸗ er Enie % 040 Aare burg bahn 7 4% privil. Türk.⸗Obligationen 466,50 465,00 
te "Rraftfuitermiktern Hand lsdünger Stockholm, 23. März. Wie von Paris ge⸗ kommen war, denn ſtatt des erſehnten Glückes] Stett. Bulc,Yet, Ear B 141 80 Norddeutſcher elod 119,50 Franzoſe n. 753,75 74750 
0 S gut dem Reichstage vor cle t And meldet wird, haben mit dem fertig gewordenen erwuchs ihm in der neuen Wohnung ein lieber⸗ Seeaee Saher, 8g | Audit Hemer⸗Penribahn 245 Bantburden nd 591.00 591.00 
— 2 ae in dem Verhalten dieser Partei Andréeſchen Polarballon zwei Probefahrten ftatt-| maß von Aerger und Verdruß. Nicht nur wur⸗ Petersburg kurz 216,60 : 1 46 A ge 
elegentlich der Kommiſſionsſitzungen über diefe gefunden. Die erfte endete 82, die zweite geftern|den unter ihm und neben ihm die Taſten ge⸗ Tendenz: Schwach. Dede 89500 696,00 
eſetzentwürfe, wo dieſelbe ſogar auf eine Ver⸗vorgenommene 60 Kilometer von Paris. Die ſchlagen, daß ein mit geiſtigen Arbeiten beſchäf⸗ Credit foncier 633,00 636,00 
ſchärfung der vorgeſchlagenen Beſtimmung dringt Landung mit dem rieſigen Ballon war ſchwierig, |tigter Mann der Verzweiflung nahe gerückt wer⸗ Hamburg, 25. März, Nachm. 3 Uhr. Huanchaea . l 72,00 72.00 
erblicken wir einen Angriff auf die Ehre des doch ging ſie glücklich von Statten. den konnte, nein, im oberen Stockwerk waltete Kaffee. (Schlußbericht.) Good average Mieridional Aktien. e 
deutſchen Kaufmannsſtandes und eine Bevor: | in I eee ſogar ein Muſiklehrer Schrift n en | Santos per März 65,50, per Mai 65,75, per nee Athen Ks RE en ee 
mundung deſſelben, welche auch wir entſchieden P iſcht 5 Amtes und der geplagte 1 Bat machte mehr September 61,50, per Dezember 57,50. Credit ren, 70200 77700 
urückweiſen müſſen. In keiner Gegend Vermiſchte Nachrichten. als einmal den vergeblichen Verſuch, durch Klopfen Ruhig. 8. de Erden Er 2 
Aueres deutſchen „ Vaterlandes find der — Die in Berlin längſt erwartete Polizei⸗ an die Wände und deutliche Zeichen ſeines Un⸗ gi 2 25. März, Nachm. 3 Uhr. Tae T1727 ee 370.00 
Kaufmann als auch der Landwirth mehr verordnung wegen der Geſchäftsſchilder iſt jetzt willens die Plagegeiſter zu bannen. Alle dem Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker Wechſel auf deutſche Pläte 3 W. 122.50 122,50 
auf einander angewieſen als gerade in erſchienen. Sie lautet: Jeder Inhaber eines] Hauswirth übermittelten Bitten halfen nichts, J. Produft Baſis 889% Rendement neue Uſance Wechſel auß London kurz 2521 | 
unferem engeren Heimathsbezirke, auch haben offenen Geſchäftslokals ift verpflichtet, an ſeinem und ſchließlich übernahm es ein Rechtsanwalt, frei an Bord Hamburg, per März 12,35, per 25,22½ 
beide Gewerbe bis jetzt friedlich nebeneinander Geſchäftslokal in einer von der Straße aus den verzweifelnden Scheiftgelte aus ſeiner April 12,37¼½ per Mai 12,50, per Juli 205,68 
beſtanden. Die Störung des nothwendigen deutlich erkennbaren Schrift entweder ſeinen vollen Zwangslage zu befreien. Er klagte auf Auf⸗ 12,70, per Oktober 11,57½, per Dezember Wien 8 206,87 
Friedens, welche durch das ſchroffe Vorgehen der bürgerlichen Vor⸗ und Zunamen oder die Be⸗ hebung des Miethevertrages and „Entlaſſung |11,42%,. Ruhig. 7 1 . EN 880 ne 
erwähnten Partei hervorgerufen iſt, fordert zeichnung feiner im Handels⸗ oder Genoſfen⸗ des Miethers aus allen jeinen Verbindlichkeiten, Bremen, 25. März. (Börſen⸗Schluß⸗ Wente N mt | 2% 0 
daher unbedingt auch unſere Abwehr hergus. ſchaftsregiſter eingetragenen Firma anzubringen. da ihm bei dem Abſchluſſe des Vertrages bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 4% Numänler ... 0000... 88:00 88,00 
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wahrung ein gegen das den geſamten Handelse der Neueröffnung eines Geſchäfts zu erfolgen. nung, gemacht worden ſejen. Der Progeh Sill. _Loto 6,00 B. Ruſſiſches Petroleum. Portugteſen nenn 26,87 ¼öͤ½26,7½ 15 
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Waſſerſtand. 
Stettin, 26. März. Im Revier 5,4) 
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